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Top 19 Beratung und Information über den Vorplanungsstand einer Agri-PV-Anlage 

in der Gemarkung Buchholz 
 

 
Herr Tietze informiert die Anwesenden umfangreich über den Vorplanungsstand einer möglichen 
Agri-PV-Anlage zwischen Dorf und Großer Kiever See. 
Für die Voruntersuchungen wurde die Gesellschaft für regionale Teilhabe & Klimaschutz mbH 
(gtk) beauftragt. Kosten sind der Gemeinde dadurch nicht entstanden. 
 
- maximale Fläche: 174,63 ha 
- der eingezeichnete Abstand zu den Grundstücken beträgt 100 m 
- alle Korridore zwischen den Teilflächen sind begehbar 
- angedacht sind nachgeführte Anlagen mit einer Ost-West-Ausrichtung 
- der Abstand zwischen den Modulreihen kann ca. 8,5 m betragen 
- landwirtschaftliche Nutzung der Flächen zwischen den Modulreihen 
- bei voller Ausnutzung der Fläche wird mit einem Stromertrag von 800.000 kWh pro ha 
gerechnet, also 139,2 Mio kWh 
- sollte der Entwurf des neuen „Bürger- und Gemeindebeteiligungsgesetz M/V“ beschlossen 
werden ist mit einer Auszahlung 0,2 cent pro kWh zu rechnen 
- d.h. 1600 € pro ha und Jahr, d.h. 278.400 € pro Jahr an die Gemeinde und Einwohner von 
Buchholz 
- die Hälfte davon direkt in den Gemeindehaushalt, die andere Hälfte über Strompreisermäßigung 
an die Bürger 
- weitere Beteiligungsformen sind möglich, hier müssen wir uns gut informieren und vorbereiten 
um das Maximum herauszuholen 
 
Die Gemeindevertretung ist sich grundsätzlich einig darüber, dass trotz aller optischen Nachteile 
die Errichtung einer Agri-PV-Anlage auf dem Gemeindegebiet eine große Chance für Buchholz 
darstellen würde. 
Die Gemeindevertretung ist sich einig, die Einbindung und transparente Information ggü. den 
Bürgerinnen und Bürger ist wichtig für das Gelingen eines solchen Projektes. Die 
Gemeindevertretung beschließt eine öffentliche Veranstaltung mit der Vorstellung des 
Vorplanungsstandes sowie der Diskussion mit den Bürgerinnen und Bürgern stattfinden zu 
lassen. Erst danach werden weitere Planungsschritte erfolgen. 
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